
Döbelner Kulturnacht
lockte zahlreiche Gäste
auf die Muldeninsel
TITELGESCHICHTE: Über 500 Mitwirkende boten ein vielfältiges Programm an

DÖBELN.DerWettergottmein-
te es doch noch gutmit den Ver-
anstaltern und über 500Mitwir-
kenden der Döbelner Kultur-
nacht. Nur vereinzelt tröpfelte
etwas Regen vom Himmel. Die
Blechbläser der Musikschule
hatten zum Auftakt am Nach-
mittag vom Rathausbalkon so-
gar Sonnenschein im Gepäck.
Die Erfolgsveranstaltung ging

am Tag vor dem Männertag in
die dritte Runde. Und das mit
einer am Abend ziemlich gut be-
suchten Innenstadt. Das Pro-
gramm hielt dieses Mal auf der
gesamten Muldeninsel in Dö-
beln über 40 Darbietungen aus
den Bereichen Musik, Kunst, Li-
teratur, Theater und Tanz an 22
verschiedenen Veranstaltungs-
orten im Zentrum der Großen
Kreisstadt bereit.
Überall in der Stadt gab es et-

was zu sehen, zu hören oder ein
Angebot zum Mitmachen. Im
Henwi-Store im City-Kaufhaus
sang der Stadtsingechor für die
Besucher. Gleich gegenüber in
der Parkhaus-Passage, im Büro
des City-Managers, konnten
KindermitMargitta CyronGruß-
karten gestalten oder mit Clau-
dia Röhm Sommerlichter bas-
teln.
Im Theater lief da schon eine

öffentliche Probe für Moby Dick.
Das Stück hat am 16. Mai Pre-
miere. Der große Theatersaal
war an diesem Nachmittag und

Claudia Röhm lud im Quartiersbüro von Innenstadt-Manager
Christoph Klix zum Basteln von Sommerlichtern ein.

Abend gleich mehrmals gut ge-
füllt mit stolzen Eltern undGroß-
eltern. Denn hier traten die Tanz-
gruppen des KJSC und der Dö-
belner Dance Company auf. Die
Theatermacher gingen unter-
dessen gemeinsammit dem Jun-
gen Theater in der Stadt auf
Tournee. Etwa ins dicht bespielte
DöbelnerRathaus,wovomFoyer
bis unters Dach Kultur angebo-
ten wurde. Im Ratskeller spielten
Schülerinnen und Schüler des
Lessing-Gymnasiums Theater
und stellten spannende Texte
beim Poetry Slam vor.
Auch in der Ritterstraße

herrschteBegängnis: SvenWeiß-
flog zeigte beimehreren Führun-
gen die Geschichte des Viertels.
Im Gourmandise gab es span-
nende Lesungen mit Anke Kirst,
Elke Walter-Koch und von den
Mitgliedern des Döbelner Bür-
gertheaters Loge Nr5. Davor auf
der Straße boten die Baseballer
des Döbelner SV venezolanische
Spezialitäten zum Essen und
Trinken an und es wurde Salsa
getanzt.
Hinterder in lila,weißundblau

gestalteten Fassadedes ehemali-
gen Verwaltungsgebäudes
gegenüber der Post wurde zur
Kulturnacht bereits zum zweiten
Mal aus dem unsanierten Lost
Place mitten im Stadtzentrum
das „Haus der Kulturen“. Eigen-
tümer Sven Weißflog hatte das
Gebäude wieder jungen Künst-
lerinnenundKünstlernals kreati-
ve Spielwiese bereit gestellt. Eka-
terina Feil und Tom Händler ha-
ben mit weiteren Akteuren da-
rauswie schon 2025wieder eine
tolle Galerie auf Zeit entwickelt.
Bei der zweiten Auflage des

Hauses der Kulturen war das In-
teresse der Kunstschaffenden

wieder enorm. Mehr als 30
Künstlerinnen und Künstler aus
nah und fern, haben die insge-
samt 27 Räume individuell mit
ihren Kunstwerken gestaltet.
Deshalb ist das Haus der Kultu-
ren in diesem Jahr noch um die
oberste Etage erweitert worden.
Zu sehen waren in den Ausstel-
lungsräumen Fotografien, Bil-
der, Graffiti und Objekte sowie
Installationen, eine Performance
und Videovorführungen. Es gab
Workshops, Musik von einemDJ
und in der obersten Etage Kör-
perkunst eines Tattoo-Künstlers
aus Leipzig. An diesemWochen-
ende (16. und 17. Mai) jeweils
von 13 bis 19 Uhr, stehen die Tü-
ren zum Haus der Kulturen noch
einmal offen. Ebenso ist zur Lan-
gen Nacht der Jugend am 29.
August nochmals geöffnet.
Eingebunden in die Kultur-

nacht war auch dieses Mal wie-
der das Lesefest der Stadtbiblio-
thek am Lutherplatz. Döbelns

Kantor Markus Häntzschel an
der Orgel und Sprecherin Mar-
got Berthold luden vor allem die
Kinder gleich gegenüber in die
Döbelner Nicolai-Kirche ein, bei
einem Orgelkonzert mit dem
„OrgelwurmaufgroßeFahrt“ zu
gehen.
Organisiert wurde die Kultur-

nacht durch das Sachgebiet Kul-

tur der Stadt Döbeln, das Quar-
tiersmanagement, das Mittel-
sächsische Theater und den
Treibhausverein. Der Verein Tö-
pelwinkel, die Freie Landschule
und die Oberschule Am Hollän-
der boten neben den bekannten
Gastro-Anbietern im Stadtge-
biet Essen to go an.

THOMAS SPARRER

Die Mitglieder des Döbelner Stadtsingechores sangen im Henwi Kaufhaus zwischen Kleidern und Umkleiden aus ihrem Repertoire.

Johannes Gersten (hier mit Ekaterina Feil) hatte zum Haus der Kulturen eine Installation aus Spielkar-
ten und Ästen beigesteuert. Hier betätigte er sich für die Besucher im Kartenlegen. Fotos: Sven Bartsch

Sven Liebhauser bleibt Stadtchef
Der AMTSINHABER von der CDU kommt im ersten Wahlgang auf 56,4 Prozent
DÖBELN. Die Wählerinnen und
Wähler haben entschieden.
Sven Liebhauser soll auch in den
nächsten sieben Jahren die Ge-
schicke ihrer Stadt in die Hand
nehmen.Bei insgesamt vierKan-
didaten erreichte Liebhauser bei
derWahl die absoluteMehrheit,
alsomehr als dieHälfte der gülti-
gen Stimmen.
Die genauen Zahlen: Amtsin-

haber Sven Liebhauser (44/CDU)
erhält 56,4 Prozent (5505 Stim-
men). Der Bauingenieur Sven

Weißflog (62/parteilos), der für
die FreieWählervereinigung Dö-
beln (FWvDL) ins Rennen ging,
kommt auf 33,4 Prozent (3258
Stimmen). Sechs Prozent (588
Stimmen)erzielt derBerufskraft-
fahrer Sven Hofmann (61), Kan-
didat der rechtsextremen
Kleinstpartei Freie Sachsen. Der
Kraftfahrzeugtechnik-Meister
Jörg Koitsch (59/Bündnis Sahra
Wagenknecht) holt 4,2 Prozent
(415 Stimmen). Es handelt sich
um das vorläufige Endergebnis.

Rund 18.767 Wahlberechtig-
teausDöbelnunddenOrtsteilen
waren zur Oberbürgermeister-
wahl aufgerufen. Dafür standen
im gesamten Stadtgebiet ein-
schließlich der Ortsteile 16
Wahllokale offen. 9842 Dö-
belnerundDöbelnerinnenwähl-
ten. Das entspricht einer Wahl-
beteiligung von 52,4 Prozent. Es
gibt 9766 gültige Stimmen. Die
Briefwahl nutzte mehr als ein
Drittel der Wählerinnen und
Wähler.

„Ich bin überwältigt und be-
danke mich für das Vertrauen,
das mir die Mehrheit derWähle-
rinnen und Wähler entgegen-
bringt“, sagte Liebhauser kurz
nach Vorliegen der Zahlen. Für
den amtierenden und künftigen
OB sei das ein Zeichen dafür,
dass seine Arbeit und die Ergeb-
nisse der zurückliegenden sie-
ben Jahren anerkannt werden.
Sven Liebhauser ist Jahrgang
1981 und in Leisnig geboren,
verheiratet und hat drei Kinder.
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